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US-Katastrophenschutzbehörde FEMA: 

Vorbereitungen auf “solaren Supersturm“ 

Veröffentlicht von N8Waechter am 24.06.2017 

Am 12. Juni 2017 veröffentlichte die US-

Seite Governmentattic einen 67-seitigen 

internen Bericht der FEMA (Federal 

Emergency Management Agency – US-

Bundesagentur für Katastrophenschutz) 

vom Dezember 2010 mit dem Titel: 

❖ “Mitigation strategies for FEMA 

command, control, and communicati-

ons during and after a solar super-

storm“ 

 

Zu Deutsch:  

• “Schadensminderungsstrategien für FEMA – Befehlsgewalt, Kontrolle und 

Kommunikation während und nach einem solaren Supersturm“ 

Auslöser für den FEMA-Bericht ist demnach die Furcht vor den Auswirkungen eines 

starken Sonnensturms, wie er sich beispielsweise im Jahr 1859 ereignet haben soll 

und seinerzeit “telegraphische Verbindungen zwischen Nord- und Südamerika, 

Europa und Australien“ unterbrach, das sogenannte “Carrington-Ereignis“: 

In der Nacht vom 1. zum 2. September wurde der bisher mächtigste geomagnetische 

Sturm registriert. Er führte zu Polarlichtern, die selbst in Rom, Havanna und Hawaii 

beobachtet werden konnten. In den höheren Breiten Nordeuropas und Nordamerikas 

schossen Starkströme durch Telegrafenleitungen, Telegrafenpapier fing Feuer, und 

das gerade weltweit installierte Telegrafennetz wurde massiv beeinträchtigt. 

Ein vergleichbarer Sonnensturm hätte in unserer heutigen hochtechnisierten Welt 

gewiss ungeahnte Folgen. Stromleitungen, Elektrogeräte, Telefone, Computer, ganze 

Netzwerke würden regelrecht gegrillt werden und der zu erwartende Schaden wäre 

immens. Die FEMA bangt offenbar erheblich um ihre Einsatzfähigkeit in einem solchen 

Katastrophenfall: 

Die FEMA schätzt, dass innerhalb von 20 Minuten nach Auftreten des koronalen 

Massenauswurfs 15 Prozent der Satellitenflotte aufgrund von Beschädigungen der 

Solarpaneele verloren wären. Die Sonnenstrahlung des kommenden Sturms würde 

den Paneelen “3 bis 5 Jahre an Bestrahlung“ hinzufügen, was ältere Satelliten bis zum 

Punkt der Unbrauchbarkeit herabstufen würde. Niedrig kreisende Satelliten, wie 

Iridium und Globalstar, mögen weniger betroffen sein. Der Mobilfunk würde 

unterbrochen und ein Verlust der GPS-Möglichkeiten könnte die Operationen der 

FEMA verkomplizieren. 

Laut dem Bericht wären von einem solaren Supersturm mindestens 130 Millionen 

Menschen allein in den Ballungsräumen der Vereinigten Staaten betroffen. Insbeson-
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dere an der Ostküste rechnet die FEMA mit einem Zusammenbruch der Strom-

versorgung: 

 

Dennoch geht die FEMA davon aus, dass sie im Katastrophenfall alles unter Kontrolle 

haben wird: 

• Eine Wiederholung des Carrington-Ereignisses von 1859 könnte katastrophal sein, 

aber FEMA kann während und nach dem Ereignis mit den existierenden Fähig-

keiten einen gewissen Grad an Befehlsgewalt, Kontrolle und Kommunikation 

aufrechterhalten. 

Na dann braucht sich das Volk ja nicht zu fürchten, es sei denn Mac Slavo von SHTF-

Plan behält Recht: 

Sollte ein Sturm dieser Größenordnung die Erde treffen, dann würde die 

Regierung nicht viel tun können.  

❖ Und natürlich wäre dies die perfekte Gelegenheit zum Zusammentreiben der 

Massen für eine Reise in ein FEMA-Lager. […] Jene in den Ballungszentren würden 

am Schwersten getroffen und die Evakuierung von über 100 Millionen Menschen 

wäre unmöglich. Und selbst wenn es möglich wäre, dann würde es keine 

unbeeinträchtigte Region geben, in welche man die Evakuierten schicken kann – 

außer die FEMA-Lager. 

Alles läuft nach Plan … 

Der Nachtwächter 

___________________________________________________________________ 
Übersetzungen aus dem Englischen vom Nachtwächter 
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